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Von Flüelen nach Sisikon: Weg der Schweiz 
Dieses spektakuläre Teilstück des Wegs der Schweiz führt den fast senkrechten Axenfelsen 

entlang zur Tellsplatte mit ihrer Kapelle und dann weiter nach Sisikon. Der fjordartige Urnersee 

mit seinen steilen Ufern zeigt sich eher herb.  

  

Nach dem Kaffee mit Gipfeli im Café Hauger in Flüelen bewundern wir zuerst die Eisenplastiken 

bei der Schiffländte («Ländi» am Vierwaldstättersee). Dank dem «Rütlischwur» von Werner 

Witschi merken zwei Frauen, dass sie beide gleichzeitig (in den Parallelklassen) vor 54 Jahren 

dessen Zeichenunterricht in der NMS in Bern genossen. Die Bronzeplastik «Dr Feen» ist von 

Toni Walker, einem Künstler aus Flüelen. 

  

Stägeli uf, Stägeli ab – der abwechslungsreiche Weg führt neben Eisenbahn und Saxenstrasse 

den steilen Felswänden entlang, immer wieder mit schönem Blick über den Urnersee. Das trübe 

Wetter, ab und zu mit feinem Nieselregen und die nebelverhangenen Berge verstärken die 

Eindrücklichkeit der herben, felsigen Landschaft.  

 



   

  

 

 

Nur kurze Strecken wandern wir der neuen, 

stark befahrenen Axenstrasse entlang, danach 

geht’s wieder ruhig über die alte Saxenstrasse 

und weiter Treppauf und -ab den Felsen 

entlang bis zum Glockenspiel oberhalb der 

Tellskapelle an bester Aussichtslage. 37 kleine 

und grosse Bronzeglocken lassen per 

Knopfdruck gewünschte Lieder erklingen, eine 

Auswahl von 20 Stücken von der alten 

Schweizerhymne über die Ouvertüre aus 

Rossinis Wilhelm Tell bis zu Schweizer 

Volksliedern aus allen Sprachregionen.  

 



 

Bei der Tellsplatte geniessen wir unser Picknick. Eine Gruppe fährt von hier aus per Schiff nach 

Flüelen zurück und mit dem Zug wieder nach Hause. 

 



  

Die anderen wandern weiter bis Sisikon. Zwei besteigen dort den Zug. Sie haben für sich eine 

schöne Route zurück durchs Entlebuch gefunden. Die letzten vier fahren mit dem Schiff 

gemütlich nach Luzern, geniessen noch ein Glas Wein und erhalten später im Zug durchs 

Entlebuch von der netten Zugbegleiterin nicht nur Wechselgeld für den «sprechenden» 

Kaffeeautomaten, den sie uns wärmstens empfiehlt, sondern auch noch Kambly-Güetzi zum 

Kaffee geschenkt. 

Es war ein schöner Tag auch ohne Sonne. 

  
Fotos: Margrit Tschannen, Johanna Feller, Barbara Affolter – Zusammenstellung: BA 

 

 

 

 


